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Ideenkarussell  
eine Methode zur kreativen Ideensammlung  
In der politischen Arbeit vor Ort kommen viele gute Ideen auf - und verhallen oft ungehört ..weil 
die Diskussion nicht strukturiert ist? ..weil niemand die Ideen festhält? Hier eine Methode, wie 
ihr dies vermeidet. 

Wann anwenden? Ein Ideenkarussell lohnt sich vor allem, wenn vielschichtige 
Fragestellungen behandelt werden – also wenn sich genaueres und längeres 
Nachdenken lohnt.  

Wie funktioniert es? Ihr stellt etwa 5 Pinnwände kreisförmig in die Mitte des 
Raumes auf – jede versehen mit einer Frage oder einem Thema. Zur Anregung 
wird Musik aufgelegt.  

Nun verbringt jede Gruppe ca. 5 bis 10 Min. an einer Wand und schreibt dort 
Ideen, Gedanken, Fragen, Anregungen, etc. zum Thema / zur Frage auf. Dann 
dreht sich das Karussell: Die Gruppen wechseln im Uhrzeigersinn zur nächsten 
Wand.  

Tipp: Die Verweildauer solltet ihr nach Gefühl bestimmen - wird es ruhiger, so 
kann sich das Karussell weiter drehen. 

Das Karussell bleibt stehen, wenn die erste Gruppe wieder an ihrer 
Ausgangswand ist und auch hier noch einmal Gelegenheit hatte, die 
Ideensammlung zu ergänzen. Im Anschluss betrachtet ihr die Ergebnisse 
gemeinsam, diskutieret und entscheidet, was mit den Ergebnissen nun 
geschieht. 

Nehmt euch die Zeit für den letzten Punkt; sonst s.o…. 

Viel Erfolg beim Ausprobieren! 

Diese Methode wurde von Mechthild Brandt und Hansjörg Schell entwickelt. 

Weitere praktische Methoden findest du im Handbuch „Politische Bildungsarbeit“ im SPD-
Shop. 
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